
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

r monatlich 1,40 Mk., vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
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hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Kdreſſe: Zeilnag Aunakurg Bez. Halle.

Höchſtpreiſe für Streichhölzer.
Veranlaßt durch hier vorgetragene Beſchwerden mache

ich die Kleinhändler des Kreiſes darauf aufmerkſam, daß
der amtlich feſtgeſetzte Kleinhandelspreis für Streichhölzer
2,50 Mk. für das Paket beträgt. Dieſer darf nicht über
ſchritten werden.

Torgau, den 24, Januar 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Gereke.

Annaburg, den 3. Februar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonnabend, den 5. Februar, abends
großen Sitzungsſaale des Rathauſes

Tagesordnung
Kenntnisnahme von dem KaſſenReviſionsprotokoll.
Wahl einer Rechnungsprüfungskommiſſion.
Holzverteilung oder Wahl einer Kommiſſion.
Erhebung der Kirchenſteuer.

Berlängerung eines Pachtvertrages.
Erlaß einer neuen Friedhofs- und Gebührenordnung.
Grundſtückseintauſch.
Bewilligung eines Schulunterhaltungszuſchuſſes.

Anpachtung der Badeanſta l
Antrag des Herrn Hauptvogel um Genehmigung zur

Veröffentlicht!

e e

Errichtung einer Trinkhalle und Verkaufsſtelle auf
der Promenade

Bewilligung von Ofenbaukoſten.
Nochmals Einführung einer Waffenſteuer.

Erhöhung der Forkbildungsſchulbeſoldung.
Annaburg, den 1. Februar 1921.

Der Gemeinde-Vorſteher. Henze.

Des Andern Ehre.
Roman von H. Co urts-Mahler.

(Nachdruck verboten.)

Helma hatte Felix ſofort erblickt. Es war ſo viel heute
auf ſie eingeſtürmt, daß ihre Nerven einen Augenblick den
Dienſt verſagten. Wie durch einen Schleier ſah ſie, daß
Felix Vera und die andern Herrſchaften begrüßte und dann
mit leuchtenden Augen auf ſie zukam. Ihr Herzſchlag ſtockte.
Sie fühlte, daß ſie ſich heute nicht lange mehr würde be
herrſchen können.

Beklommen erwiderte ſie ſeinen Gruß. Es ſiel ihr auf,
daß er einen entſchloſſenen Ausdruck in den Augen hatte.

Darf ich Jhnen ein Weilchen Geſellſchaft leiſten, gnä
diges Fräulein

Sie neigt nur ſtumm das Haupt. Die Tränen ſaßen
ihr im Hals, daß ſie nicht ſprechen konnte. Felix merkte
ſofort, daß ſie anders war als ſonſt. Aber trotzdem war
er feſt entſchloſſen, heute die entſcheidende Frage an ſie zu
richten. Er ertrug die Ungewißheit nicht länger

„Was iſt Jhnen, gnädiges Fräulein Sie ſehen ſo
bleich und betrübt aus, ſind Sie nicht wohl

Helmas Blick flog gequält an ihm vorbei ins Leere
„Doch ich bin ganz wohl.“

Aber iraurig
„O nein.“
„Doch, gnädiges Fräulein ich kenne Sie beſſer als

Sie glauben Jhre Augen blicken ſonſt viel froher und
friſcher ins Leben. Zürnen Sie mir nicht, daß ich Sie da
nach frage. Aber Sie wiſſen, wieviel Sie mir gelten. Und
gerade heute heute liegt mir ſo viel daran, Sie heiter
zu ſehen. Helma, liebe Helma ich habe all meinen Mut
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7 Ahr, im

Bekanntmachung.
Die Wählerliſte für die Wahlen zur Landwirt

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen liegt in der Zeit
vom 6. bis einſchl. 12. Februar d. Js.

zu Jedermanns Einſicht im Gemeindeamt aus.
Einſprüche gegen die Wählerliſten ſind ſpäteſtens bis

zum 14. Februar d. Js. bei uns anzubringen
Diejenigen Wahlberechtigten, die infolge Betriebswechſels

oder Berlegung des Wohnſitzes bis zum Wahltage in einem
anderen Stimmbezirke oder in einem anderen Wahlbezirke
ſtimmberechtigt werden, haben eine entſprechende Umſchreib
ung in den Wählerliſten zu beantragen.

Annaburg, den 3. Februar 1921.

De nze.h e
Potrtiſe Ja

Der Reparationsvorſchlag der Entente
undiskutierbar.

Die Stellungnahme des Reichskabinetts.
Berlin, 1. Febr. Geſtern nachm. trat das Reichs

kabinett nochmals zu einer Sitzung zuſammen, um ſich mit
der durch die Ententenote geſchaffenen Lage zu beſchäftigen.
Den Vorſitz führte Reichspräſident Ebert. Wie man erfährt
beſteht innerhalb des Reichskabinetts Einigkeit darüber, daß
der Vorſchlag der Entente in der Reparationsfrage für
Deutſchland undiskutierbar iſt. Die Stellungnahme des
Kabinetts und der Koalitionsparteien deckt ſich in jeder Be
ziehung. Auch die Fraktionen ſind der gleichen Anſicht.
Die Deutſchnationalen dürften weiter gehen und für ein
glattes „Unannehmbar“ eintreten. Es iſt damit zu rech
nen, daß im Reichstag ſämtliche Parteien zu Worte kommen
und zu der Note Erklärungen abgeben.
Nach der „Börſenztg. gedenkt die Reichsregierung der
Aufforderung entſprechend Vertreter nach London zu ent
ſenden, um bis zum letzten Augenblick jede Möglichkeit zu
erſchöpfen. Erſt nach Ablauf der dortigen Verhandlungen
wird ſich zeigen, welche inneren politiſchen Folgen ſich er
r e ob ein Regierungswechſel unvermeidbar wird
oder nicht.

nötig, um Jhnen eine Frage vorzulegen, die ich nicht länger
hinausſchieben kann und will, eine Frage, die ich Jhnen im
Herzen ſchon tauſendmal vorgelegt habe. Darf ich es jetzt
tun

Helma erhob ſich zitternd. Jhr Herz wollte aufjubeln,
denn ſie konnte ihn nun nicht mehr mißverſtehen. Aber wie
eine graue Wolke legte ſich auf ihr Empfinden, was ſie vor
hin erlebt hatte. Wie eine heiße Angſt kam es über ſie.
Nein jeht durfte er die entſcheidende Frage nicht an ſie
richten, heute nicht, da ſie ihre Seele mit einem Betrug be
fleckt hatte, da ein anderer ſein Bruder im frevlen
Spiel geſagt, daß er ſie zur Frau begehrt habe. Nein
wie eine Entweihung wäre es ihr erſchienen, es konnte ihr
kein Glück bringen, wenn ſie an dieſem Unglückstag über
ihr Leben entſchied.

Voll hilfloſer Angſt ſah ſie ihn an. „Verzeihen Sie,
Herr Althoff ich ich fühle mich doch nicht wohl
mein Kopf bitte bilte heute nicht fragen Sie
nicht ich könnte nicht nicht antworten Entſchuldigen
Sie ich habe Kopfweh ich will mich zurückziehen
ich fühle mich wirklich nicht wohl

Ehe er etwas erwidern konnte, ſchritt ſie haſtig durch
den Salon zu Vera hinüber, die eben einen Augenblick allein

mitten im Zimmer ſtand.
„Gnädige Frau, geſtatten Sie, daß ich mich zurückziehe,

ich bin unwohl.
Vera ſah in das blaſſe, abgeſpannte Mädchengeſicht.

Eine düſtere Frage lag in ihren Augen. Aber ſie ſagte
nur kurz: „Gehen Sie morgen ſprechen wir miteinander

Stolz hielt ſie das Haupt erhoben. Nichts von Schuld
bewußtſein lag in ihrem Blick. Sie wollte ſich nicht vor
Helma demütigen. Was ſie getan, war ſie willens, vor aller

Die Regierungserklärung.
Berlin, 1. Febr. Der auf 4 Uhr angeſetzte Beginn

der heutigen Reichstagsſitzung wurde vom Aelteſtenausſchuß
bis auf Uhr hinausgeſchoben. Nachdem der Präſident
gegen 5 Uhr die Sitzung eröffnet hatte, ergriff Reichs
außenmin iſter Dr. Simons das Wort, um namens der Re
gierung eine Erklärung abzugeben. Er betonte darin, daß
der Reparationsvorſchlag der Entente für Deutſchland nicht
diskutierbar iſt. Er wies ferner darauf hin, daß Deutſch
land, wenn es den Vorſchlag der Entente annähme, wirt
ſchaftlich einfach erdroſſelt würde. Wir würden ſo eine For
derung anerkennen, von der wir ſelbſt von vornherein wiſſen
würden, daß wir ſie nicht durchführen könnten. Weiter er
klärte Dr. Simons, daß Deutſchland bereit ſei, mit Gegen
vorſchlägen nach London zu kommen und Material vorzu
bringen, aus dem klar hervorgeht. daß Deutſchland nicht in
d Lage iſt, den Reparationsvorſchlag der Entente anzu
nehmen.

Der Reichstag lehnt die Entente
forderungen ab.

Der deutſche Reichstag lehnt die Forderungen der Entente
einmütig ab: Nachdem am Dienstag Außenminiſter Simons
dem Reichstag die Beſchlüſſe der Pariſer Konferenz mit
geteilt hatte, trat das Haus am Mittwoch zur Beſprechung der
ſelben zuſammen. Als erſter Redner erklärte Abg. Schiffer
(Demokr.) im Namen des Zentrums der deutſchdemokrati
ſchen Partei, der deutſchen Volkspartei, der Bayriſchen Volks
partei und des Bayriſchen Bauernbundes die Annahme der
Pariſer Beſchlüſſe, die die Vernichtung des deutſchen Volkes
in Gegenwart und Zukunft bedeuten würden, für unan
nehmbar. Jm gleichen Sinne ſprach Abg. Hergt (Deutſch
nat). Abg. Müller-Franken (Soz) erklärt, daß ſeine Partei
die Wiedergutmachungsvorſchläge ebenfalls für undurchführ
bar halte. Keine deutſche Regierung könne die Vorſchläge
r ausführbar halten; ſie würde ſonſt die Unwahrheit
erklären.

Abg. Ledebour (U. S.) meinte, die ſcharfen Beding
ungen, die auch ſeine Partei ablehnt, ſeien lediglich eine
Folge der Politik der deutſchen Jmperialiſten. Die Forder
Ungen gefährden nicht nur die deutſche Arbeiterſchaft, ſondern
die der ganzen Welt. Die engliſchen und franzöſiſchen Ar

beiter werden erwachen.

Welt zu vertreten. Das Recht ihrer Liebe wollte ſie ſich
nicht ſchmälern laſſen.

Helma neigte nur ſtumm das Haupt und ging ſchnell
hinaus, ohne noch einmal zu Felix hinüberzuſehen. Hätte
ſie es getan vielleicht hätte doch ihr Fuß geſtockt.

Felix ſaß bleich und erſchüttert noch auf demſelben Platz
und ſah der entſchwindenden Geſtalt nach wie ein Menſch,
deſſen Wünſchen und Hoffen den Todesſtoß erhalten hat.
Und ſo war es auch. Helmas angſtvolles, gedrücktes Weſen
ihre haſtige, nur zu deutliche Abwehr ließ ihm nur eine
einzige Deutung zu. Sie mußte verſtanden haben, was er
ſie fragen wollte, das war gewiß. Und ſie hatte ihn hindern
wollen, dieſe Frage auszuſprechen, damit ſie ihn nicht mit
klaren Worten abzuweiſen brauchte. O feinfühlig, wie
ſie war, hatte ſie ihm auf dieſe Weiſe zu verſtehen gegeben,
daß er alle Hoffnung aufgeben mußte. Sie wollte ihn nicht
gedemütigt ſehen deshalb floh ſie vor ſeiner Werbung
Einen Krüppel liebt man nicht. Die Bitterkeit ſtieg in
ihm empor, und tiefe Mutloſigkeit ergriff ihn. Wie Gift
fraß ſich der Gedanke in ſeiner Seele feſt, daß nur ſein
krankes Bein ihn ausſchloß von den Freuden des Lebens
Vielleicht hätte ſie ihn doch lieben können, wenn er, wie ſeine
Brüder, geſunde Gliedmaßen hatte.

Er ahnte nicht, welche Gefühle Helma beſeelten. Wie
konnte er auch Wußte er doch nicht, was geſchehen war,
Um das Gleichgewicht dieſer ſonſt ſo mutigen Mädchenſeele
zu erſchüttern! Aber eins wußte er gewiß daß er nie mehr
den Mut ſinden würde, ihr ſeine Liebe zu geſtehen ſie um
ihre Hand zu bitten. Er faßte ihr Benehmen für eine ſehr
deutliche Abweiſung auf, und er war viel zu feinfühlend,
noch einmal darauf zurückzukommen.

Fortſetzung folgt.
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Abg. Dr. Levi (Komm.) nennt die Regierungserklärung
Lug und Täuſchung. Auf der ganzen Welt ſtänden ſich
die Anterdrückten und die Unterdrücker gegenüber. Das
einzige Heil für die Unterdrückten liege in dem Anſchluß
an Sowijetrußland.

Das Ergebnis der Ausſprache faßt Präſident Löbe in
einer Erklärung zuſammen, in der er unter großem Beifall
der Mehrheit und dem Toben der Kommuniſten die ein
mütige Ablehnung feſtſtellt, die die Ententeforderungen
durch die große Mehrheit des Hauſes gefunden haben.

Abg. Dr. Pfeiffer verlieſt ein Telegramm des bayeriſchen
Landtages, in dem dieſer gleichfalls die volle Ablehnung
der Ententeforderungen fordert.

Das Echo der Pariſer Forderungen
Berlin, 2. Febr. Jm bayeriſchen Landtag erklärte

der Miniſterpräſident mit Bezug auf die Pariſer Forder
ungen, es dürfe erwartet werden, daß die Reichsregierung
dem AUnmöglichen niemals zuſtimmen wird. Alle Parteien
und Stämme müßten ſich darin einig ſein Lieber ehrlich
ſterben. als unehrlich verderben. Wäbrend der Rede hatte
ſich das Haus erhoben.

Jn Londoner politiſchen Kreiſen herrſcht über die Aus
führbarkeit der Pariſer Beſchlüſſe erhebliche Skepſis. Man
erwartet keine wirtſchaftliche Erleichterung, glaubt vielmehr,
daß Deutſchland nur durch Papier die Ratenzahlungen
leiſten könne, es werde alſo ungezählte Milliarden neu
drucken und in den Verkehr bringen, dadurch werde der
Wert der deutſchen Mark im Auslande auf ein Minimum
ſinken, Deutſchland werde nichts einführen können, und die
Lebenshaltung in Deutſchland werde auf die allerniedrigſte
Stufe kommen. Der deutſche Arbeiter werde dadurch auf
dem Weltmarkt ein furchtbarer Konkurrent werden.

Das däniſche ſozialdemokratiſche Hauptorgan ſagt, es
wäre menſchlicher, die Deutſchen nach Afrika oder in die
Sahara zu jagen. Die Arbeiter der ganzen Welt müßten
ſich zu einem gewaltigen Proteſt erheben. Denn das Elend,
das über die deutſchen Arbeiter kommen werde, werde ſich
über alle Arbeiter der Erde verbreiten. Ein anderes dä
niſches Blatt ſagt, auch die fleißigſten Soldaten würden bei
einem 42 jährigen Plünderungszug durch Deutſchland verſagen

Amerika verurteilt die Beſchlüſſe von Paris.
Paris, 1. Febr. Der amerikaniſche Finanzier Baruch,

der mit der amerikaniſchen Friedensdelegation in Paris war,
erklärte, daß die Ausfuhrtaxe von 12 v. H. nicht bewilligt
werden könne, weil ſie die Entwicklung Deutſchlands hin
dern müſſe.

New York, 1. Febr. Selbſt ententefreundliche Blätter
verurteilen die Pariſer Bemeſſung der Entſchädigung. Die
„New York World“ fragt, ob denn die europäiſche Staats
klugheit tot ſei. Die New York Times nennen die Ex
portſteuer verrückt.

Nationale Einheitsfront
Nach Aufhebung der Reichstagsſitzung am Montag

fanden eingehende Verhandlungen der Fraktionen über die
Pariſer Ententebeſchlüſſe ſtatt. Jn der Fraktion der Deut
ſchen Volkspartei wurde insbeſondere die Bildung einer na
tionalen Einheitsfront von den Deutſchnationalen bis zu den
Sozialdemokraten, die zweckmäßig auch in der Kabinetts-
bildung zum Ausdruck zu bringen wäre, zwecks gemeinſamen
Widerſtandes gegen die Ententebeſchlüſſe erörtert

Vor den Preußenwahlen.
Berlin, 30. Jan. Jn einer Berliner Wahlverſamm

lung der Deutſchen Volkspartei erklärte heute der Partei
führer Dr. Streſemann In der inneren Politik ſei vor
allem das vertrauensvolle Zuſammenarbeiten aller Parteien
notwendig Solange wir in Deutſchland nicht das Zwei
parteienſyſtem haben, ſolange ſei nur eine Politik der Mitte
möglich, und ſolange der äußere Feind im eigenen Lande
ſtehe, müſſe das deutſche Volk die innerpolitiſchen Gegenſätze
zurückſtellen. Jn Deutſchland gehe es wieder vorwärts
Ueberall zeige ſich das Bedürfnis nach Ruhe und Ordnung.
Es ſei trotz vieler Streiks weniger geſtreikt worden als in
allen anderen Ländern Jm Eiſenbahnweſen herrſche jetzt
wieder die größte Pünkllichkeit Das Reichskabinelt hätte
erfolgreicher arbeiten können, wenn das preußiſche Kabinett
nicht immer am entgegengeſetzten Strange gezogen hätte.
Die Wahlen müßten dafür ſorgen, daß der Gleichklang
zwiſchen Reich und Preußen hergeſtellt werde.

Faſt 170 Milliarden ſchwebende Reichsſchuld!
Die ſchwebende Schuld des Reiches war Ende des

letzten Jahres auf über 169 Milliarden Mark ange
wachſen. Den größten Zugang halte der September ſnit
8 Milliarden gebracht. Er ſiel im Oktober auf 5, im Ro
vember auf 4 und im Dezember auf 3 Milliarden. Die
Einnahmen des Reiches liegen jetzt bis Ende November,
alſo für zwei Drittel des Rechnungsjahres vor, ſo daß ein
Vergleich mit dem Voranſchlag möglich iſt. Die Steuern
und Zölle ſollten im ganzen Jahr 38 Milliarden bringen,
haben aber in den 8 Monaten noch nicht 18 Milliarden
gebracht. Die Reichspoſt iſt mit 4 Milliarden veranſchlagt
während ſie bis Novemher nur etwas über 2 Milliarden
vereinnahmt hat. Den Erwartungen entſprochen haben nur
die Reichseiſenbahnen. Von den rund 15 Milliarden des
Voranſchlages ſind ziemlich 10, in den beiden erſten Drit
teln des Rechnungsjahres eingegangen.

79 Milliarden Fehlbetrag im Reichsetat.
Berlin, 1 Febr. Der Reichsrat nahm geſtern den

an, der einen Fehlbetrag von 79 Milliarden
aufweiſt.

6 Milliarden ArbeitsloſenUnterſtützung. Nach
dem im Reichsarbeitsminiſterium vorliegenden Jahresbericht
über die Erwerbsloſenfürſorge ſind im Jahre 1920 inner
halb des Reiches 6 Milliarden Mark an Arrbeitsloſen
unterſtützung gezahlt worden.

Von den zuſtändigen Stellen iſt die Freigabe der
Auslandseinfuhr von Schmalz endgültig beſchloſſen.

Verhandlungen mit den Sozialdemokraten wegen
Eintritts in die Regierung

Berlin, 1. Febr. Wie in parlamentariſchen Kreiſen
verlautet, hat der Reichskanzler bereits am Montag, um die
Stellung der Reichsregierung für die kommenden Verhand
lungen mit der Entente zu ſtärken, Fühlung mit den Sozial
demokraten geſucht und ihnen zur Verbreiterung der Regier
ungsbaſis den Eintritt in die Regierungskoalition angeboten
Die Verſuche ſind bisher erfolglos geblieben, weil die Sozi
aldemokraten abgelehnt haben. Die Verhandlungen ſcheinen
aber noch weiterzugehen.

Verſchiebung der Abſtimmung in Oberſchleſien
Wie von zuverläſſiger Berliner Seite mitgeteilt wird,

iſt es nunmehr als ſicher anzunehmen, daß die Abſtimmung
in Oberſchleſien nicht am 13. März, ſonderu zu einem ſpä
teren Zeitpunkt erfolgen wird. Aus dieſem Grunde iſt be
reits die Friſt für die Eintragung in die Liſten um 6 Tage
verlängert worden. Dieſes Entgegenkommen ſoll darauf zu
rückzuführen ſein, daß von engliſcher Seite die Unmöglichkeit
anerkannt wurde, in dem urſprünglich bemeſſenen Zeitraum
die Abſtimmung durchzuführen

350 000 Bolſchewiſten in Deutſchland.
Aus Moskau wird berichtet, daß die Zahl der einge

ſchriebenen Anhänger der 3. Jnternationale in Deutſchland
etwa 300—350000 beträgt, während ſich die Ausgaben für
die kommuniſtiſche Propaganda monatlich in Deutſchland auf
2 Milliarden Mark belaufen. Jn England betragen die
Ausgaben für dieſen Zweck monatlich 24000 Pfd. Sterling,
während die Zahl der eingeſchriebenen Mitglieder 25 000
beträgt. Moskau hat jedoch in der letzten Zeit etwa 1500
Agitatoren nach dem britiſchen Königreiche entſandt, die dort
die Werbearbeit bedeutend erweitern ſollen. Jn Frankreich
werden pro Monat 100000 Franken für kommuniſtiſche
Zwecke ausgegeben. Die Zahl der eingeſchriebenen Mit
glieder beträgt 150 000, die größtenteils in Paris, Boulogne,
Lyon und Marſeille zu finden ſind. Für Frankreich kommt
hinzu, daß dort Kommuniſten und Syndikaliſten Hand in
Hand gehen.

Barrikadenkampf in Rom.
Jn Rom ſind ſchwere Unruhen ausgebrochen. Wäh

rend die rumäniſche Kammer die Interpellation der Sozia
liſten erörterte, die ſich beſchwerten, daß ſie keinen genügen
den Schutz durch die Polizei genießen, veranſtalteten gleich
zeitig die Studenten große Demonſtrationen wegen der Ge
walttätigkeiten der Sozialiſten gegen Modana in Florenz
Sie veranſtalteten Amzüge durch die Stadt und kamen auch
auf den Platz San Silveſtrio, wo ſich das Hauptpoſtgebäude
befindet. Der Platz war abgeſperrt. Es gelang aber den
Demonſtranten, ihn zum Teil zu beſetzen. Gleichzeitig er
richteten die Poſtbeamten Barrikaden, die von der königlichen
Garde geſtürmt wurden. Hierauf wurde das Poſtgebäude
militäriſch beſetzt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich

finden am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag in der Orts
kirche öffentliche Vorträge ſtatt, für die als Redner Herr
Dr. jur. Wieſig aus Haſſerode gewonnen iſt. Der Beſuch
der Vorträge, die anderwärts, u. a. in Halle großen Anklang
gefunden haben, ſei deshalb jedermann empfohlen.

Annaburg. (Fußballſport)) Am Sonntag ſpielt
die I. Elf des F. C. A. in Falkenberg auf neutralem Platze
gegen F. C. Hartenfels Torgau. Die Stammannſchaft des
F. C. A. tritt in vollſtändig neuer Aufſtellung an.

Annaburg. Walden am 1. 2.: Adam, Eva und
die Schlange des vorzüglichen Spielens und des ganz
modernen Stückes wegen möchte man bedauern, daß der
Beſuch nicht beſſer war. Die Direktion Walden hatte es
verſtanden, dem Inhalt des Stückes entſprechend auch eine
ſtimmungsvolle Dekoration zu ſchaffen. Die überaus ſchwie
rige Rolle des Jnders lag in den Händen Karl Schlieſtedts,
der unter der Leitung Direktor Waldens ſich immer mehr
vervollkommnet. Emmy Walden (die Baronin) und Direktor
Walden (der Baron) modernes Ehepaar wurde einwandfrei
geſpielt. Erna Pagin (Frau v. Dillon) zeigte daß ihr auch
andere als Backfiſchrollen ſehr gut liegen. Allo de Gaza
ſpielte des Jnders Szene. Dem Publikum möchte man
aber Pünktlichkeit empfehlen, ſchon deswegen, um den pünkt
lichen Theaterbeſuchern gegenüber nicht als unhöflich zu er
ſcheinen. Am Sonntag nachm. findet eine Kindervor
ſtellung ſtatt. Frau Holle, abends ein Luſtſpiel Heirat

auf Probe. Sch.Herzberg, 2. Febr. In der Nacht vom 28. zum 29.
Januar d. Js. wurde eine ſchwere Bluttat an der Witwe
Thereſe Lehmann geb. Waſchfeld in Wiederau begangen
Um die Tat zu verdecken, hat der Täter dann Feuer ange
legt. Zur Löſchung herbeieilende Bewohner fanden die
Witwe tot in ihrem Bette liegend vor. Bei näherer Unter
ſuchung wurde feſtgeſtellt, daß dieſe mit unterhalb des Knies
abgehackten Beinen und auf den Rücken zuſammengebundenen
Händen im Bette lag. Jm Munde hatte ſie einen Knebel
ſtecken. Die Ermittlungen ſind aufgenommen

Elſter. Die Hausſammlung für ein Denkmal unſerer
gefallenen Krieger unſeres Ortes brachte die unerwartet hohe

Summe von zirka 12000 Mk. Die geſamte Einwohnerſchaft,
mit Ausnahme von zirka 50 Perſonen, brachte dieſes Er
gebnis zuſtande, ein Beweis, daß die dankbare Heimat, trotz
aller Härten der heutigen Zeit, ihre Heldenſöhne nicht vergißt

Wittenberg, 1. Febr. Für die Kreistagswahlen ſind
nicht weniger als 6 oder 7 Liſten hier eingereicht worden,
und zwar dürften dies ſein die Liſte Wirtſchaftsblock Stadt,
Liſte Wirtſchaftsblock Land, die Liſte des Verbraucher
bundes (Schleeſe), je eine Liſte der Mehrheitsſozialiſten, der
Unabhängigen und der Kommuniſten. Ueber eine weitere
ländliche Liſte konnte man näheres nicht erfahren.

Kleinwittenberg. Ende Januar ſind aus dem hieſigen
Gemeindeamt durch Einbruch das Gemeindeſiegel, der Le
bensmittelſtempel und etwa 4000 Reiſebrotmarken über je
500 Gramm geſtohlen worden.

Zerbſt, 1. Febr. Einen ſchönen Beweis von Nächſten
liebe haben die Bewohner unſerer Stadt gegeben. Bei dem
letzten großen Brande am 25. Januar verloren einige Fa
milien ihre ganze Habe. Das von den beiden Zeitungen
eingeleitete Rettungswerk ergab innerhalb weniger Tage eine
Geldſumme von 8000 Mk, ſowie für mehrere tauſend Mark
Wirtſchaftsgegenſtände und Bekleidungsſtücke

Deſſau, 2. Febr. Heute vormittag erſchoß in der
Fürſtenſtraße beim Spiel ein 16 jähriger Fortbildungsſchüler
ſeinen Mitſchüler Tennert durch einen Schuß in den Leib
mit einem Revolver

Magdeburg, 2. Febr. Auf dem Schacht der Gewerk
ſchaft Jlberſtedt bei Leopoldshall ereignete ſich heute morgen
ein ſchweres Grubenunglück. Als die Frühſchicht einfahren
wollte, ſtrömten ihr plötzlich giftige Gaſe entgegen, die ſich
entzündeten. Ein Teil der Belegſchaft wurde betäubt. So
fort wurden Rettungmaßnahmen eingeleitet. Bis 8 Uhr
nachm. waren 10 Tote geborgen, 12 Schwerverletzte, die
gefährliche Brandwunden davongetragen hatten, und 15
leichter Verletzte. Jm Schacht befinden ſich noch 6 Leute
Die Rettungsarbeiten wurden ſofort aufgenommen

Aſchersleben. Die von der Stadtverordnetenverſamm
lung beſchloſſene Klavierſteler wurde vom Bezirksausſchuß
nicht gemehmigt. Der Magiſtrat will nun die Entſcheidung
des Provinzialrats anrufen.

Lützen, Febr. Ein Erpreſſer, ein 20 jähriger Burſche
von hier, wurde verhaftet, als er die erpreßte Summe ab
holen wollte. Er hatte Briefe an Landwirte gerichtet und
darin erſucht, Geldaeträge von 5000 Mk. an beſtimmten
Orten zu hinterlegen.

Arnſtadt, 3. Febr. Im benachbarten Alkersleben hat
der 18 jährige Knecht Schröpfer ſein 16 Wochen altes un
eheliches Kind durch Einſchütten von Salzſäure aus der
Welt geſchafft, um ſich der Zahlung der Alimente zu ent
ziehen. Der Täter wurde verhaftet und dem hieſigen Amts

gerichtsgefängnis zugeführt, ePößneck, 3. Febr. Durch ein Glasdach geſtürzt
Einkaſſierer O. Schneider in einem Reſtaurant. Er fiel auf
den gepflaſterten Hof. Der jährige Mann trug dabei
ſchwere Verletzungen davon, die ſeinen ſofortigen Tod zur
Folge hatten.

Bei einer Kanarienausſtellung in Plauen ſchwankten
die Preiſe für die kleinen Sänger zwiſchen 180 und 2000
Mark. (Wer einen ſolchen Preis anlegt, hat dann ganz
ſicher einen Vogel.)

O Auslandstelegramme über Amerika. Es werden jetzt
auch Telegramme nach Ländern über die Vereinigten
Staaten von Amerika hinaus zur funkentelegraphiſchen
Beförderung nach Newyork angenommen. Die Tele
gramme müſſen mit der Bezeichnung „Funk“ verſehen ſein.
Von Newyork ab werden die Telegramme auf dem beſten
Wege ihrer Beſtimmung zugeführt. Die Wortgebühren
ſind in den meiſten Verkehrsbeziehungen dieſelben wie für
Kabeltelegramme. Ausnahmen beſtehen für Telegramme
nach Braſilien, Aſien und Auſtralien, die teurer ſind, weil
ſie infolge ihrer funkentelegraphiſchen Beförderung über

Newyork einen weiteren Weg durchlaufen, als wenn ſie
von vornherein über den nächſten Kabelweg gehen.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 6. Februar 1921.

Dre t r Gottesdienſt. Herr Paſtor Lange.

Konfirmanden-
Anzüge l
in dunkelblan und ſchwarz
S in beſten Qualitäten, elegant und

gut gearbeitet, ſehr preiswert,
in großer Auswahl vorhanden.E. Bendheim Nachf.

Markt 2. WMittenberg. Markt 2.



Anmzeigent,
Jungen Mädchen

welches Luſt zum Nähen hat
und ſich im Zuſchneiden gründ
lich ausbilden will, ſucht

Huhle, Jessen,
Schweinitzerſtr. 508.

Fahrgeld wird vergütet.
Anſtändiges, ehrliches

FIääcehenn,
die ſchon in beſſerem Hauſe war,
ſucht Frau Oberſtleutn. Haßel,

Schloß S

Gänſerich
gegen

Gans einzutanſchen
oder zu kaufen.

Sehulze-Vorſchule.

2Futterſchweine

ſtehen zum Verkauf bei

Mi Neugraben

in Hund (Wolfſpitz)

auf dem Wege Hinterſee Col.
Naundorf entlaufen. Wieder
bringer erhält Belohnung.
aus Hinterſee b. Prettin,

a. d. Mühle.
Vorausſichtlich treffen am S

ontag

grüne Heringe
ein.

Mohrrüben,

Zuckerrüben,
verkauft

Eine Grube

AbortDünger
kann unentgeltlich abgefahren
S Auskunft in der Exped.

Vernünftige

rauenlaſſen ſich durch große Re
klamen nicht irreführen, teure
und nutzloſe Präparate zu
kaufen. Meine fachmänniſch
zuſammengeſtellten Spezial
mittel haben ſich ſeit Jahren
glänzend bewährt und werden
von dankbaren Frauen weiter
empfohlen. Schreiben Sie bei
Regelstörungen
ſofort nur an Verſandhaus

MAASSEN, Hamburg II.

Fibeln,
Religionshücher,
Union Zeichenblocks,
Schreibheſte ſowie ſämtliche

Schulbedarfs- Artikel
hält vorrätig

Herm. Steinbeiß.
Selbſt gebrannten

HKaffee,
à Pfd. 26 28. u. 382. Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Eigelb
Margarine,

neue Sendung, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

M. G.
Heute Freitag, den 4. Febr.
abends 8 Ahr

Monats -Versammlung

der Vorstand

J. G. Fritſche.

Wilhelm Otte.

Ammonsulfatsalpeter 648f
mit etwa 2? Gesamtstickstoff, davon

etwa s Salpeterstickstoff und
etfrvad 19 Ammoniahkstickstoff.

Kaliammonsalpeter 648fF
mit etwa 16 Gesarntstichstoff, davon

efruag 8 Salpeterstickstoff und
efrwag s Ammoniakstickstoff,

ausserdem efwa 25 27 Hall.

Vorzüglich geeignet als Bopfdünger

als solcher dem Ghilesalpeter mindestens
gleichwertig, an Reinheit, Streubarkeit und
Bagerfähigheit dem EChilesalpeter über-

legen im Preis billiger als letgterer.
Auch zur Düngung der Sommersaaten
und Hackfrüchte bestens 2u empfehlen.

infolge Frachtraumnot rechtzeitige Bieferung
nur bei frühgeitiger Bestellung möglich.

2u heziehen durch Düngerfabriken,
Genossenschaften und Händler.

Zahlreiche Düngungsversuche in allen Teilen Deutschlands
geben Zeugnis von der quten Wirkung der beiden Düngemittel.

Auskunft erteilt kostenlos

Zacksohe Amlin- Soda- Fabrik
Landwirtschaftliche Abteilung.

Duckwigshafen-Rh.

e
Kreis-Bauerntag

des Kreiſes Torgau
am Sonnabend, den 5. Februar 1921

vormittags pünktlich 11 Ahr

im gr. Saale des Schützenhanſes in Torgau.
Sämtliche Mitglieder nebſt Frauen und wahlberechtigen Kindern werden

S dringend erſucht, vollzählig zu erſcheinen.
Kreisbanernſchaft des Krriſes Torgau.

Boes, Kreisbauernmeiſter.

S
S
S
S
S
S
S

S

e
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Be S Gummi billiger 9e S e 6 8 Mk.. Butterformen, S5 z Butterfäſſer, Ziegenzentrifugen, Kuhzentrifugen,San r e burg on erte 5 hühnwerien rechnete und Platten, J
Walden Gastepie e Neue Herren u. Damenräder, Eiſenwaren, e

Sonntag den 6. Jebrnar on a de s Abr: Mileh S als Ketten, Nägel, Schrauben, Spaten, c
3 9 t I S Schippen, eiſ. Harken, Sägen, Hämmer, eer u vo C. iſt wieder eingetroffen und S Beile, Axte, Draht, Eiſen und EmailleGeſchirr, 9
Schwank in 3 Akten von C. A. Görner. empfiehlt ferner 4 Stck. gebr. Herren u. Damenräder. 9

e r J. G. Friſche J Fritz Rödler, Markt 20. JPreiſe der Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal: Sperr- Fahrradhandlung und Reparaturwerkſtatt Sitz Mk. 1. Platz 3. Mk. 2. Platz 2. Mk. eAhebnaſſe Spereſig o 1. Platz 3.50, 2. Platz 2.50 Mk. Brillant S

Hierauf: Tanz.
Nachm. 3 Uhr: örohe Jugendvorstellung.

Frau Holle od. Goldmarie u. Pechmarie.
Zaubermärchen in 6 Akten von Sophie Hennig

Eintritt: Sperrſitz 1,50 Mk. l. Platz Mk. 2. Platz 60 Pfg.

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Garderobenblocks

ſind wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

9

8

S 8 im „Waldſchlößchen“.

9

e

Glan zltärke Geeggggggglgggggggege

9Die Stubben,
ſoweit ſie im Jagen 119 kabelweiſe verkauft ſind, müſſen nun

ſpäteſtens bis 15. Februar
gerodet und abgeräumt, die Stocklöcher vertragsgemäß
eingeebnet ſein.

Oberförſterei Thiergarten.

Der beabſichtigte

Privat Tanzzirhkel
beginnt am Dienstag, den 8. Febr. abends 8 Ahr

Evtl. Anmeldungen werden noch angenommen.

Wittenberg Hertha Lehmann,
Gr. Friedrichſtr. 121 Tanzlehrerin. Telef. 895.

O O

Friſche grüne Heringe

empfiehlt Sonnabend früh
Theobald Schunke.

stfat. Berechnung Taxen, Bauberatung,
Ubernahme von Neu- u. Umbauten,
Fassadenputz. Solide Ausführung,

langjährige Brfahrung.

W. Kunze, Baugeschäft.

u e gang mAnnaburger lichtspielhals

IEXIIEIIEIIIIIIIIIVISonntag, den 6. Februar, abends 8 Ahr:

Hoheit Vater und Sohn.
Geſellſchaftsdrama in 5 Akten.

Alle Jahre nur einmal!
Luſtſpiel in 3 Akten.

Hauptrolle Albert Paulig

Ergebenſt ladet ein Aug. SechlinKer.
h

Zahl Atolier
Wilhelm Schroedter, Dentiſt J

Annaburg, Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich S

ſt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-e ren in Porzellan, Gold, Silber
Cement, Zahn ziehen mit Betäabung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.

a e

n Sprechſtunden täglich 9- 12, 3-6 Uhr. e
Telephon Nr. 33.

C

Schluß der Anzeigen- Annahme
Dienstag und Freitag früh 9 Uhr.

Ausnahmen nur in dringenden Fällen.



A. 4S sSochmidt's
Sahnn Praxis
Jessern Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9 12, 2 4, Sonnt. 9 12 Uhr.

Kittwoehs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zabn-

ziehen mit Betäunbung,
Plombieren hohler Zähne

Behanälung für dis Landkranken-
Kassen Torgau,

VVVV VCitronen
wieder friſch eingetroffen bei

J. G. Fritzſche.
Frauen

W Hlutſtockung
Regelſtörung.

Wenn alles verſagt, kann nur
noch mein ſicher wirkendes Mittel
helfen. (Organ. Veränd. aus

geſchl. Ohne Berufsſtörung.
Schreiben Sie vertrauensvoll, wie
lange Sie klagen. Sie werden
in einigen Tagen aller Sorgen
enthoben ſein. Diskr. Verſand.
Frau Oesemann, Hamburg 6

Bartelsſtr. 72, Hs. 3 ptr.

Was iſt

An 2Das geſetz. geſch. Kräuter-Haar-
wüuchsWaſſer gegen Haarausfall.
Erfolg garantiert. Aerztlich em
S pfohlen. Zu haben bei:

Friſeur Baer, Annaburg.

Metallbetten,
Stahldrahtmatratzen, KRinder-
betton, Polster an Jedermann.

Katalag frei.

Palmin n.
Raps Oel
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
G

Zahn-Atrlier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn Scehüttauf.

Telephon 27.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.

F c a nB. Nape, prakt. Jentiß
Wittenberg

überragt alles!
in friecensquolitär

wiecler zu haben

Annaburger

Landwehr-
Verein

(eingetragener Verein).

Sonntag, den 6. Febr.
nachmittags 4 Ahr

Honatsversammlung
bei Hrn. Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift
über die letzte Hauptverſamm
lung

3. Beſprechung über das Winter
vergnügen.

Aufnahme neuer Mitglieder.
5. Anträge.

Vereinsangelegenheiten.
Der Vorſtand.

F. Militärisehe
Kameradschaft

e Annaburg.
Sonntag, den 6. Februar

nachmittags 6 Uhr
ordentliche

Generalversammlung

im Bürgergarten.
Tagesordnung

Kafſenlegung und Vorſtandswahl.

Der Vorstand

Raninchenzucht- Verein

Annaburg und Amgegend.
Sonnabend, den 5. Febr.

abends 8 UhrVersammiung
im Gaſthof zur „Weintraube“.

Das Erſcheinen aller Mitglie-
der iſt notwendig.

Der Vorstand
Col. Nanndorf.

Sonntag, den 6. Februar
großer

Masken Ball
Eintritt für Masken und für
Zuſchauer J. Mk. Kinder
haben keinen Zutritt

Es ladet freundlichſt einAlvert Schimpf

Purzien.
Sonntag, und Montag

Faſtnachten,
wozu freundlichſt einladet

Ww. Lehmann

Saccharin
empfiehlt

Apotheke Annaburg.

Restaurant Zur Binigkeit“,
Am Freitag, den Februar, ab abends 7 Ahr:

großes Bockhierfef
und

Konzert der Kohrſchen Kapelle
Dazu empſehle: Bockwürſtchen mit ErbsPürree und
Sauerkohl.

Ergebenſt ladet ein

8

Paul Bohm.

Geſelliger Manrer- u. Zimmerer
Verein zu Annabnurg.

J

r

e im Saale des Herrn Däumichen ſtattfindendenMasken Ball
S ladet ergebenſt ein Den Vorstand

Anfang 7 Ahr. Kinder haben keinen Zutritt.
Eintritt: für Masken 2. Mk. für Zuſchauer 2. Mk.

Anstehts- Postka ren
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

00

Zu dem am Sonnabend, den 5. Febr. S

Mehrere 100 Raummeter

im Jagen 43, Oberförſterei Thiergarten, ſind auch in
kleinen Poſten zu verkaufen. Auskunft erteilt

Nelson Noack, Annahurg,
Stadt Berlin

S

Hu den öffentlichen

Dorträgen
in der Ortskirche abends 8 Uhr,
Dienstag, Thema „Damals!“
Mittwoch, Heute

I Donnerstag „Dereinſt
iſt Jedermann, beſonders die Jugend,
herzlich eingeladen.

Redner
Dr. jur. Wiesing-Haſſerode.

cAAäaAaAaaaaä&utaaaRedaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

geſprengtes Stockholz Waldsehlössehem.
Am Sonntag, den 6. Februar, von nachmittags 4 Uhr ab

n S JS Tanzkrägachen
Eintritt 30 Pfg. Freundlichſt ladet ein B. eins ovg.

Gesellschaftshaus.
Zu dem am Sonntag, 6. Febr. von nachmittags 4 Uhr ab
ſtattfindenden

S Tanzkrünz en s
ladet freundlichſt ein H. Thielemann-

De Muſik: Kynaſt'ſche Kapelle (Blasmuſik))

9

J

V

Für die überaus zahlreichen Slückwünſche
und Geſchenke anläßlich unſerer Hochzeit ſagen
wir herzlichſten Dank.

Arthur Arncdt un d Frau
Frieda geb. Pfennig

böben, den 8. Februar 1921

e

J
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